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»wWer bezahlt das
Pflegeheim?*

Vorstellung der aktuellen Rechtslage, Verfahren zur Ermittlung der
Pflegegrade, Kostenermittlung einer Pflegeeinrichtung, Vorstellung der
UmbaumalRnahmen am Wohn- und Pflegezentrum St. Gotthard

Hermann Mayer, Geschaftsfliihrer und Einrichtungsleiter

16.01.2020
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Gliederunq:

Wie ermitteln sich die Pflegegrade?
Wie entwickeln sich die Pflegekosten?
Wer bezahlt die Pflegekosten?

Wie wird St.Gotthard zukunftsfahig umgebaut?

caritas
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Wie ermitteln sich die Pflegegrade?

Es wird die Selbststandigkelt bewertet

Die zu begutachtende Person wird danach beurteilt, wie
selbststandig sie ist. Entsprechend der Selbststandigkeit wird jede
Frage mit Punkten bewertet. Je selbststéandiger eine Person ihr
tagliches Leben noch bestreiten kann, umso weniger Punkte gibt
es. Es wird dann auch ein dementsprechend niedrigerer Pflegegrad
erteilt.

Die Selbstéandigkeit wird in den nachfolgenden 6 Kriterien modular
bewertet:

N
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Kurziubersicht der Module:

Wie selbststéandig kann sich der Mensch

Modul 1 — Mobilitat fortbewegen und seine Kérperhaltung
andern?
Wie findet sich der Mensch mit Hilfe anderer
Modul 2 — Kognitive und drtlich und zeitlich zurecht? Kann er fir sich
kommunikative Fahigkeiten selbst Entscheidungen treffen oder Gespréache
fUhren

Wie haufig benotigt der Mensch Hilfe
aufgrund von psychischen Problemen, wie
etwa aggressives oder angstliches Verhalten?

Modul 3 — Verhalten und psychische
Problemlagen

N ¥
* .. HENGERSBERGER | 4
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https://www.pflege-durch-angehoerige.de/so-bekommen-sie-schneller-einen-termin-beim-psychotherapeuten/
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Wie selbststandig kann sich der Mensch im
Modul 4 — Selbstversorgung Alltag versorgen bei der Kérperpflege, beim
Essen und Trinken?

Wie aufwandig ist die Unterstitzung beim
Umgang mit der Krankheit und der
Behandlungen, z.B. bei der
Medikamentengabe oder beim
Verbandswechsel?

Modul 5 — Bewdltigung von und
selbststandiger Umgang mit
krankheits- oder therapiebedingten
Anforderungen und Belastungen

Wie selbststandig kann der Mensch noch den
Tagesablauf planen, sich beschéaftigen oder
Kontakte pflegen?

Modul 6 — Gestaltung des
Alltagslebens und sozialer Kontakte

caritas



https://www.pflege-durch-angehoerige.de/produkte-dienstleistungen/essen-auf-raedern/
https://www.pflege-durch-angehoerige.de/haeusliche-pflege/alltagsbegleiter/
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Definitionen der Bewertungskriterien: Punkte

~ Selbststandig ...
ist, wer eine Handlung ohne fremde Unterstttzung durchflihren kann. Selbststéandig 0 Pkt.
ist auch, wer eine Handlung unter Zuhilfenahme von Hilfsmitteln erledigen kann.

Uberwiegend selbststandig ...
ist, wer den grol3ten Teil der Handlungen selbststandig durchfiihren kann und fir die 1 Pkt.
Pflegeperson nur ein geringer Pflegeaufwand besteht.

Uberwiegend unselbststandig ...
Ist, wer zwar noch tber gewisse Ressourcen verfligt, aber Aktivitdten nur noch zu

einem geringen Teil selbststandig durchfiihren kann. Die Pflegeperson muss vielfach el
anleiten und motivieren.

Unselbststandig ...

ist, wer die Handlungen nicht ausfiihren kann und auch keine Ressourcen mehr 3 Pkt

vorhanden sind. Es reicht nicht aus, wenn die Pflegeperson motiviert oder anleitet.
Die Aktionen muissen nahezu komplett von der Pflegeperson tlbernommen werden.



https://www.pflege-durch-angehoerige.de/so-werden-hilfsmittel-beantragt/
https://www.pflege-durch-angehoerige.de/anlaufstellen-und-ansprechpartner-fuer-pflegebeduerftige-und-pflegende-angehoerige/

Kurzer Film zur Verdeutlichung des Verfahrens:

MEDIZINISCHER DIENST
‘ DES SPITZENVERBANDES ‘ MEDIZINISCHER DIENST
BUND DER KRANKENKASSEN DER KRANKENVERSICHERUNG



Kurzer Film zur Verdeutlichung des Verfahrens:
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Welche Punktzahl ergibt welchen Pflegegrad?
Pflegegeld - Pflegesachleistung

12,5 bis unter  Bfleooarad
27 Punkte y TS D — 000,00 € 0.000,00 €

27 bis unter

475 Punkte 316.00 € 0.770.00 €
47,5 bis unter " ESEE— 545 00 € 1.262.00 €
70 Punkte .« CECEIGEISEES
70 bis unter |
90 Punkte 728,00 € 1.77500€
901.00 € 2.005.00 €

Pflegegrad 1 erhalt nur die Geldleistung 125,- € Entlastungsbetrag!

(. HENGERSBERGER

N 2
N

caritas - ounaLn
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Wie entwickeln sich die Pflegekosten?
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Wie entwickeln sich die Pflegekosten?

Pflegekosten setzen sich aus den sogenannten Betriebs(=Sach)kosten sowie den
Personalkosten zusammen.

Die Berechnung bzw. Anerkennung erfolgt in einem streng geregelten Verfahren
zwischen den Leistungserbringern (Alten- und Pflegeheimen) sowie den
Kostentragern (Pflegekassen und Bezirk Niederbayern als Vertreter der
Bewohnerinnen und Angehdrigen).

Sie werden jeweils flr den Zeitraum von 12 Monaten festgesetzt.
Der Aufwand fur die pflegerische Versorgung (Pflegepersonal,
Pflegesachaufwand, usw.) wird Uberwiegend durch die Pflegeversicherung

getragen wird.

Der Aufwand fur Unterkunft und Verpflegung ist grundsatzlich selbst zu tragen.

12
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Beispiel Sach- und Betriebskosten St. Gotthard gGmbH

Dokumentation der Betriebskosten: Plaize tais.: 147,00
Platze gesami: 147,00
Caritas Wohn-und Pflegezentrum St. Gotthard gGmbH Auslastung: 355,00
94491 reduzierte Pflegetage tats - 52 185,00
Hengersberg Schliissel Pflegetage ber.: 52.185,00
orderung: wegen [Eihigung
Personalkosten: VK Pers.-Schi. €/VK € Gesamt Stunden VK Pers.-Schl. VK € Gesamt
Leitung der Pflegeeinrichtung: 1,00 siehe unten 8817402 € 8817402 € 1,00 siehe unten 8817402 € 8817402 €
Hauswirtschaftlicher Dienst Kuche: 8,06 18,24 43.008,65 € 34664973 € 18,23 8,06 18,24 43.008,65 € 34664973 €
Hauswirtschaft -Wascherei/sonstige 12,02 12,23 40.960,54 € 49234565 € 10,64 12,02 12,23 40.960,54 € 49234565 €
\Verwaltungsdienst 3,00 siehe unten 49 567 .00 € 148 701,00 € 3.00 siehe unten 49 567,00 € 148 701,00 €
Technischer Dienst: 1,81 81,22 45.990,00 € 83.24190€ 81,04 1,81 81,22 45.990,00 € 83.24190€
Fort- u. Weiterbildung, Supervision, 043 € 2242800 € 043 € 22428 00 €
Beihilfen, Unterstitzungen 0,72€ 3757800 € 072€ 37 578,00 €
Ltg.-Verw. Gesamt 4,00 36,75 59.218,76 € 236.875,02 € 28,36 4,00 36,75 59.218,76 € 236.875,02 €
Personalkosten gesamt: 25,89 47.088,39 € 1.219.118,30 € 25,89 47.088,39 € 121911830 €
Pauschale 33,02 VK " 270 €= 2241540 € 0,43 € Belhife  43.911,17 € 0,84 €
|Personalkosten je PT: 1 | 23,36 €]
Sachkosten: | €/PT: € Gesamt Ltg /Verw . Soll 518|€/PT € Gesamt
Lebensmittel 440€ 229.500,00 € |Ist 4,00 440€ 220.500,00 €
Wasser Energie, Brennstoffe: 328€ 171.156,00 £ |Luft/Uberhanag 1,18 328€ 171.156,00 €
Wirtschafts-, Verwaltungsbedarf: 1,27 € 66.258,00 € |ergibt 58.489,06 1,26 € 65.753,00 €
Bezogene Leistungen -Kiche: 0,00 € - £ 000 € 000€
Bezogene Leistungen- Hauswirtschaft/sonstige: 1,06 € 56.567,00 € |Kuche Soll 8,06 1,08 € 56.567,00 €
Zentrale Dienstleistungen: 117 € 60.901,00 € |Ist 8,06 1,17 € 60.901,00 €
Pflegebedarf 048 € 24.921,00 € |Luft/Uberhang 0,00 048 € 2492100 €
Verbrauchsgiter gem. § 82 Abs.2 Nr. 1, 2. Hs. 0,16 € §.399,00 € ergibt 0,00 0,16 € §.399.00 €
Steuern, Abgaben, Versicherung: 0,99 € 51.430,00 € 099 € 51.430,00 €
Zinsen w.a. Aufwendungen 0,00€ - € |Hausw. Soll 13,82 000 € 0.00€
Wartung (ohne Instandhaliung, Ersatz) 047 € 24.335,00 € |Ist 12,02 047 € 2433500 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,33 € 17.375,00 € |Luft’Uberhang 1,80 033€ 1737500 €
Prafkosten und behdrdliche Aufwendungen 025€ 13.291,00 € Jergibt 73.728,97 025€ 13.291,00 €
Werbung und ahnliche Aufwendungen 0,17 € 9.099,00 € 0,17 € 9.099,00 €
Aufwendungen fur Verbandsumlagen 0,06 € 2 95500 € |Hausm_ Soll 181 006 € 2955 00 €
Ehrenamt 0,00 € - £ st 1,81 0,00 € 0,00 €
Sachkosten gesamt: 071 € 506.687 00 €]Luft/Uberhang 0,00 970 € 506.182.00 €
Sachkosten gesamt incl. Lebensmittel: | 14,11 € 736.187,00 €]ergibt 0,00] 1410 € 73568200 €
[Sachkostenje PT- | 9,71 e:l
|Sachkosten je PT incl. Lebensmittel | 14,11 €

13



N /4

7B
caritas

Orts-Caritas-Verband Hengersberg e. V.

-« HENGERSBERGER

BURGER

J’

Beispiel Personalkosten St. Gotthard gGmbH

Caritas Wohn-und Pflegezentrum St. Gotthard gGmilxH

G191
Hengersberg

01.11.2019

bis 31.10. 2020

Ermittlung des pflegebedingten Aufwandes:

I 1 2 I 3 I 4 I 5 [ Wollkrstte
Soll [ 5713
Pllegeschiissal Soll | 10,50 3,56 | 2,62 2,05 | 1,87 |
Tatsachliche Bslegung | T.00 38,00 | 48,00 | F0,00 | 2400 | Gesamt Belegung 147 00
Hedart an WVH soll: [+E:T 1064 18,34 | 14,63 12,83 Wollkraite Bedar | a8, 13
Auteiand §WE, L Ry o 13 (Sesant: 32020 D0 04 €
Friegetosa Belr.: 15,54 15, 5 15,59 150,02 15,62 |
[eisiung Flegekasse Toh e kS T or & T7ro = TOun = |Budget Fis 25 R S
Ertrage Budpget FE AT EOO0Z7 € /O 000 G0 € BT 403,15 = 5o1.670,73 E|Ertrage Budget FE Z AT B Th |
EEE taglich 20,70 24 52 =409 4.6 24,60 Budget Bevwohner tSgl. 1.734. 088 30 €
EEE monatlich [0 [ =i 10671 423 TOET 36 TOET 3 0 eanpesirelne Bexibie Fa
[3esamt 020 £ To. 30 € 9324 £ 1 Personalschlissel [ 2,43
m 3 Einheitssatz KZP | E1,10E
ohne [Curch=chnitis PR s.D_: [o.00 £
Isunle Dienste: lo.00 £ Tuschiag EA9h: Ero=]
Emmiittlung tEglicher Anteils fiir Unterkunft und WVerpflegung:
Hemenshosien (sesami: e
Bemebshosten Lnberkunit TO 5 € |
Bemeoskosten Verp T 1120 €
Leben=mittel {nachnchtich): I ATE |
L=\ 21 594 £
Ermiittlung der Pilegesitze:
1 Al <] 4 = _I
FPllegebed Auhmand: 3070 E 60.20 € TA3B £ 09324 £ 100,80 £
LW TS e TS T oS E T1,54 £ | gew. Durchschn. |—!E'g:§:|
Tliepgesatze: T bl & EF AL € TOdZ€ | TS0 ¢ T2 74 £ | Durchschnitt I o
Zahlung d_ Bew_ WL | 147631 € | . 3 [ 1728 89€ | 1728718 € T TEE Ta &
[nweshbonshosien: e - = | ~ & | - = ] - g
Hementgelie: Ta o & Bl 1% = | oL | TS IBE | TS 12 gew. Durchschn. k|
Investbonskosien Eo.
Investitionskosten DE-
Investibonskosten MZ won | ois | Budpet chne Invest

Aushildungeurschiag

] |

Investitonskosten
Durchschnitt:

| Budget mit Inwesi:

14



Von Pflegebedurftigen zu tragende Teile der Heimvergltung pro
Monat, 1. Quartal 2019

EEE U&v IK EEE + U&V EEE +U&V +IK

*  Baden-Wirttemberg 925 730 339 1.655 1.994
«  Bayern 849 652 367 1.501 1.868
«  St. Gotthard gGmbH 1061 667 352 1728 2080
*  Berlin 895 590 372 1.485 1.857
*  Brandenburg 599 605 331 1.204 1.535
. Bremen 459 742 519 1.201 1.720
*  Hamburg 657 778 517 1.435 1.952
*  Hessen 635 652 488 1.287 1.775
*  Mecklenburg-

*  Vorpommern 418 707 306 1.125 1.431
*  Niedersachsen 461 583 420 1.044 1.464
. Nordrhein-Westfalen 731 1.261 524 1.992 2.516
*  Rheinland-Pfalz 696 845 413 1.541 1.954
«  Saarland 872 861 506 1.733 2.239
«  Sachsen 340 551 312 891 1.203
*  Sachsen Anhalt 409 558 289 967 1.256
Legende: EEE = Einrichtungseinheitlicher Eigenanteil (fir Pflegekosten)

U+V = Unterkunft und Verpflegung
IK = Investitionskosten (gesondert in Rechnung gestellt)

Quelle: Rothgang, Domhoff: Pflegebirgerversicherung als Vollversicherung, Seite 26
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Wohin bewegt sich der Pflegemarkt?
Entwicklung der Verglitung fiir vollstationare Pflege 2019

[

Eigenanteil? ]

2500

2000

500

m PG5
PG4
PG 3

770 PG 2

M Investitionskosten
anteil

® Entgelt fur
Unterkunft und
Verpflegung
Entgelt fir Pflege

3

2 Die Angebotsstruktur unter Veranderungsdruck

Entwicklung der Vergiitung fiir vollstationare Dauerpflege

2005 1007 2009 2011 005 2007 2009 bl i : 1005 2007 2009 2011
Pflegestufe | Pflegestufe Ii Pflegestufe il
B Entgelt fir Pflege m Entgelt filr Unterkuntft und Verpflegung ® Investitionskostenanted
@ cigenantell — maximale Leistungen der geseizlichen Plegeversicherung

* Durchschnitt in Euro pro Monatund Bewchner. Quellen: BFS-Research; Statistisches Bundesame, Pllagestatisthc 2005 - 2011
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Beispiel Pflegekosten St. Gotthard gGmbH-01.2020:

Pflegekosten

Unterkunft/Verpfl.

Investkosten
(EZ 27m?2)
Summe/Monat:

abzlglich Pflegev.

verbl. Eigenanteil:

sl
)

caritas

PG 3 PG5
le Tag |e Monat le Tag |e Monat
76,38 2.323,48 100,80 3.066,34
21,94 667,41 2194 66741
10,79 328,23 10,79 328,23
3.319,13 4.061,98
- 1.262,00 - 2005,00
2057,13 € 2.056,98€

J}
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Wer bezahlt die Pflegekosten?
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NIEDERBAYERN
Sozialverwaltung

| BEZIRK

Bezirk Niederbayern §
Hilfe zur Pflege

Hilfe der Allgemeinheit fir Heimbewohner

Apfelbeck Heribert

19



Rechtsanspruch auf 3‘ vvvvv
Hilfe der Gemeinschaft

fur jeden der sich
nicht selbst helfen

und der

nicht auf andere Unterstutzung

zahlen kann.



Sozialverwaltung

— e
I — = -

- i BEZIRK
[ Pregeheim™> § | NIEDERBAYERN

Heimkosten Pflegegrad 3 ca.: 2.900,00 €
zuzugl. Taschengeld: 114,48 €
abzgl. Rente: 850,00 €
abzgl. Pflegekasse: 1.262,00 €
offene Kosten 902,48 €
T
I‘:‘\\_ -*““———m/;/."
-
private Vorsorge

Bezirk Niederbayern

@@ Sozialverwaltung
ﬂ_ \g@ Landshut
PO
g 21



BEZIRK
NIEDERBAYERN
Sozialverwaltung

§ 2 SGB XII

Nachranggrundsatz

1. eigenes Einkommen u. Vermodgen des
Heimbewohners mml

Unterstutzung
durch Andere

2. Anspriiche aus Ubergabevertragen

3. Ruckforderung von verschenktem Vermdgen =

4. Heranziehung Unterhaltspflichtiger -



2 SGB XII Nachrang der Sozialhilfe.docx
2 SGB XII Nachrang der Sozialhilfe.docx

Kostenbeltrag

nicht getrennt lebende Ehegatten

/

Ehegatte zu Hause Ehegatte im Heim
Garantiebetrag

23



Vermogen

Bankguthaben, sonstiges Kapitalvermdgen
(Aktien!)

-|:I> Bausparvertrag

L

Haus- und Grundvermaogen, ETW

—

Lebensversicherung / Sterbegeldversicherung

Freibetrag: 5.000,-- € (2 x 5.000,-- €)



vom Ehepartner bewohntes Haus
(Angemessenes Hausgrundstuck)

Angemessenheit
- Zahl der Bewohner
- Wohnbedarf
- Grundstucke

Hausgrofe
Zuschnitt und Ausstattung des Wohngebaudes
- Wert des Grundstiicks einschl. des Wohngebaudes



Wohnbedarf

&

I

il

90gm

Grundstiicksgroi3e

&

JL

i

0 il

ETW: 80 gm

Reihenhaus:
bis zu 250 gm

Doppelhaushalfte:
bis zu 350 gm

26



§ 2 SGB XII
Nachranggrundsatz

y

BEZIRK
NIEDERBAYERN
Sozialverwaltung

1. eigenes Einkommen u. Vermogen des Heimbewohners

)53 1]

Unterstltzung durch Andere

2. Anspriiche aus Ubergabevertragen

3. Riickforderung von verschenktem Vermogen

4. Heranziehung Unterhaltspflichtiger

27




Unterstutzung durch Andere

Vertragliche Anspriiche

Ubergabevertrage

Austragsleistungen

28



Unterstutzung durch Andere

Schenkung

Rlckforderung

§ 528 BGB:

Soweit der Schenker nach der Vollziehung der
Schenkung auflerstande ist, seinen angemessenen
Unterhalt zu bestreiten.... kann er von dem
Beschenkten die Herausgabe des Geschenkes nach den
Vorschriften tber die Herausgabe einer
ungerechtfertigten Bereicherung fordern.



Max Muster, verwitwet, 2 Kinder
Rente 850,-- Euro/mtl.
Heimeintritt: 01.04.2019

Wohnrecht in 2 Zimmern
Vermogen: 15.000,-- €
2011: schenkt der Tochter 3.000,-- €

Heimkosten Pflegegrad 3 ca.. 2.900,00 €

zuzugl. Taschengeld: 114,48 €
abzgl. Rente: 850,00 €
abzgl. Pflegekasse: 1.262,00 €
Abzgl. Wohnrecht 60,00 €

| Offene Kosten
902,48 €

m—— ! endglltiger Bedarf 842,48 €




Max Muster, verwitwet, 2 Kinder Wohnrecht in 2 Zimmern

Rente 850,-- Euro/mtl. Vermogen: 15.000,-- €
Heimeintritt: 01.04.2019 2011: schenkt der Tochter 3.000,-- €
Heimkosten Pflegegrad 3 ca.: 2.900,00€ 7
zuzugl. Taschengeld: 114,48 €
abzgl. Rente: 850,00€ [ Offene Kosten
abzgl. Pflegekasse: 1.262,00 € 902,48 €
Abzgl. Wohnrecht 60,00 € <—— ! endgliltiger Bedarf 842,48 €
=) \/ermdgen: 15.000,00 €
Abzgl. Freibetrag: 5.000,00 €

Einzusetzen sind: 10.000,00 € wmp rund 11 Monate




Max Muster, verwitwet, 2 Kinder Wohnrecht in 2 Zimmern

Rente 850,-- Euro/mtl. Vermdgen: 15.000,-- €
Heimeintritt: 01.04.2019 2011: schenkt der Tochter 3.000,-- €
Heimkosten Pflegegrad 3 ca.: 2.900,00€ 7
zuzugl. Taschengeld: 114,48 €
abzgl. Rente: 850,00€ [ Offene Kosten
abzgl. Pflegekasse: 1.262,00 € 902,48 €
Abzgl. Wohnrecht 60,00 € <—— ! endgliltiger Bedarf 842,48 €
=) \/ermogen: 15.000,00 €
Abzgl. Freibetrag: 5.000,00 €
Einzusetzen sind: 10.000,00 € = rund 11 Monate

— SChen ku ng 3.000,00 € == rund 3 Monate



Max Muster, verwitwet, 2 Kinder Wohnrecht in 2 Zimmern

Rente 850,-- Euro/mtl. Vermdgen: 15.000,-- €
Heimeintritt: 01.04.2019 2011: schenkt der Tochter 3.000,-- €
Heimkosten Pflegegrad 3 ca.: 2.900,00€ 7
zuzugl. Taschengeld: 114,48 €
abzgl. Rente: 850,00€ [ Offene Kosten
abzgl. Pflegekasse: 1.262,00 € 902,48 €
Abzgl. Wohnrecht 60,00 € <—— ! endgliltiger Bedarf 842,48 €
=) \/ermogen: 15.000,00 €
Abzgl. Freibetrag: 5.000,00 €
Einzusetzen sind: 10.000,00 € = rund 11 Monate Selbstzahler Vermégen 04/19 bis 02/20

— SChen ku ng 3.000,00 € mm) rund 3 Monate Selbstzahler aus Schenkung: 03/20 bis 05/20

Sozialhilfe ab: 06/2020




Unterhalt

s et i
G
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1601 BGB

Verwandte in gerader Linie sind grundsatzlich verpflichtet, einander Unterhalt zu gewahren.

Leistungsfahigkeit
| < ’

Einkommen Vermaogen

,:k'

34



Unterhalt

§ 1601 BGB

Verwandte in gerader Linie sind grundsatzlich verpflichtet, einander Unterhalt zu gewahren.

aber:

« Wer ist Angehdriger in gerader Linie (Kinder, Enkelkinder) und hat Angehaorige
(Eltern) in einer stationaren Pflegeeinrichtung, dessen eigenes Einkommen und
Vermaogen nicht zur Abdeckung des ,,Eigenanteils* ausreicht ?

 Wer davon hat ein ,,Bruttoeinkommen/Jahr“ z.B. aus Arbeitslohn, Mieten, Zinsen,
usw., das den Betrag von 100.000,- €/ Jahr nicht Ubersteigt?

Sie durften den Vortrag jetzt verlassen, denn ab 2020 werden Sie durch das
~Angehorigen-Entlastungsgesetz” nicht mehr nach § 1601 BGB zum Unterhalt
herangezogen!

35


Angehörigen Entlastungsgesetz.pdf

Unterhalt aus
Einkommen

Beispiel 1: uhpfl. alleinstehend, in Miete

bereinigtes Einkommen: 2.100,00 €
Abzgl. Selbstbehalt laut BGB: 2.000,00 €
Ubersteigendes Einkommen: 100,00 €
Heranzuziehen hieraus 50 %: 50,00 € /mtl.

Bereinigtes Einkommen:= Bruttoeinkommen abziiglich
“* Krankenversicherung
¢ private Altersversorgung (max. 5% Brutto)
¢ Fahrtkosten Arbeitsstatte
*» laufende Ratenzahlungen
* Unterhaltsanspriche eigene Kinder

36



Unterhalt aus
Einkommen

Beispiel 1: uhpfl. alleinstehend, in Miete

bereinigtes Einkommen: 2.100,00 €
Abzgl. Selbstbehalt laut BGB: 2.000,00 €
Ubersteigendes Einkommen: 100,00 €
Heranzuziehen hieraus 50 %: 50,00 € /mtl.

Beispiel 1a: unpfl. alleinstehend, in Miete

bereinigtes Einkommen: 3.000,00 €
Abzgl. Selbstbehalt laut BGB: 2.000,00 €
Ubersteigendes Einkommen: 1.000,00 €

Heranzuziehen hieraus 50 %: 500,00 /mtl.



Unterhalt aus
Einkommen

Beispiel 2: verheiratet, 1 Kind

Der Sohn der Leistungsberechtigten ist verheiratet, wohnt zur Miete und hat ein 5 Jahre
altes Kind.

Einkommen Sohn:  Netto 3.240,-- €

Einkommen Ehefrau: Netto 1.460,-- €

Heranziehung des Unterhaltspflichtigen: 1

Uhpfi. Ehefrau:
Netto Einkommen: 3.240,-- € 1.460,-- €
Bereinigung durch Abzug von z.B. berufsbedingten
Aufwendungen, zusatzlicher Altersvorsorge, etc. 300,-- € 200,-- €
bereinigtes Einkommen: 2.940,-- € 1.260,-- €
bereinigtes Familieneinkommen: 4.200,-- €

70% 30%



Beispiel 2: verheiratet, 1 Kind

bereinigtes Familieneinkommen: 4.200,-- €
/. Familienselbstbehalt: 2.000,-- €
1.440,-- €
457-- €
3.897,00 €
Plus X:
Ubersteigendes Einkommen 303,00 €
abzgl. Haushaltsersparnis 10 % 30,30 €
verbleibendes tiberst. Einkommen: 272,70 €
davon Y: 136,35 €
zzgl. Familienselbstbehalt: 3.897,00 €

individueller Familienbedarf/-selbstbehalt: 4.033,35€




Beispiel 2: verheiratet, 1 Kind

bereinigtes Familieneinkommen: 4.200,-- €
/. Familienselbstbehalt: 2.000,-- €
1.440,-- €
457,-- €
3.897,00 €
ubersteigendes Einkommen 303,00 €
abzgl. Haushaltsersparnis 30,30 €
verbleibendes Einkommen: 272,20 €
davon %: 136,35 €
zzgl. Familienselbstbehalt: 3.897,00 €
Individueller Familienbedarf: 4.033,35 €

Anteil des Uhpfl. am ber. Familieneinkommen: 70 %
Anteil des Uhpfl. am individuellen Familienbedarf:

2.823,-- € = Selbstbehalt Uhpfil.




Beispiel 2: verheiratet, 1 Kind

bereinigtes Einkommen Uhpfl.: 2.940,-- €

bereinigtes Einkommen Ehegatte: 1.260,-- € 1

bereinigtes Familieneinkommen: 4.200,-- €

Anteil Unterhaltspflichtiger: 70 %

Familienselbstbehalt:

Unterhaltspflichtiger: 2.000,-- €

Ehegatte: 1.440,-- €

Kind: 457--€ 2
3.897,-- €

plus X

ubersteigendes Einkommen: 303,00 €
abzgl. 10 % Haushaltsersparnis: 30,30 €

verbleibendes Einkommen: 272,70 €

davon % 136,35 €

ist individueller Familienbedarf: 4.033,35 €

Anteil Unterhaltspflichtiger 70 % = 2.823,00 € = Selbstbehalt 3 30% =1.210,--
Einkommen: 2.940,00 € 1.260,--
abzg. Selbstbehalt: 2.823,00€ il 1.210,-

Unterhaltsbetrag: 117,00 € 20



Unterhalt aus Taschengeld

» Die Tochter der Leistungsberechtigten ist verheiratet und hat kein Einkommen.

bereinigtes Netto-Einkommen des Ehemannes (Schwiegersohn):  3.000,00 €
Einkommen der Ehefrau 0,00 €

» Das Taschengeld eines Ehegatten ist grundsatzlich auch fir den Elternunterhalt einzusetzen.

» Dies gilt nicht in Hohe eines Betrages von 5-7 % des Mindestselbstbehalts des
Unterhaltspflichtigen sowie in Hoéhe etwa der Hélfte des dariber hinausgehenden
Taschengeldes (BGH, Urteil vom 12.12.2012).

Taschengeldanspruch ggi. Enemann: 5% = 150,00 €
abziglich (7 % aus Selbstbehalt 1.800 €) 126,00 €
24,00 €

davon 50 %: 12,00 €/mtl.



Unterhalt aus Vermdgen

Grundfreibetrag

N

AN

Erhaltungsaufwand Immobilie: 25.000,-- €
Notgroschen: mind. 10.000,-- €
Riickstellungen fir konkreten Bedarf

(die 1. Gbersteigen)

weitere Rickstellungen (z.B. Auto)

Vermaogen fur aktuellen Lebensunterhalt

geschutzt

43




5. Vermdgen flr aktuellen Lebensunterhalt

Bereinigtes Einkommen 1.650,-- €
/. Selbstbehalt 1.800,-- €

150,-- €
Beispiel:

Zeitraum bis zur Regelaltersrente: 13 Jahre
Kapitalwert nach BewG ca. 9,3

zusatzlicher Vermégensfreibetrad

150,--€x12x9,3=16.740,-- €




Unterhalt aus Vermdgen

1. Erhaltungsaufwand Immobilie: 25.000,-- €
Notgroschen: mind. 10.000,-- €
3. Rickstellungen fur konkreten Bedarf

(die 1. Gbersteigen)
4. weitere Ruckstellungen (z.B. Auto) IS
Vermdgen fur aktuellen Lebensunterhalt geschiitzt

N

o1

6. zusdtzliche Altersvorsorge
5 % des Bruttoeinkommens pro Jahr
Lebensarbeitszeit (hier 35 Jahre)
4 % Verzinsung

Beispiel:
Brutto 2.143,85 € >> 5 % hieraus: 107,19 € >

100.000,-- €

ggf. abzgl. tats. vorhandener zusétzl. Altersvorsorge

ggf. abzgl. Wohnwert, wenn zu erwartendes Renteneinkommen tber SB

In den anderen Fallen wird der Wohnwert zur Finanzierung des Mindestbedarfs bendétigt und

stellt damit keine zusétzliche Altersvorsorge dar. 45



Unterhalt aus Vermogen ab dem Erreichen der

Regelaltersrente
Rentner (BGH v. 21.11.2012)

Vorhandenes Vermogen

unter

dem errechneten Altersvorsorgevermaogen
Beispiel: 100.000,-- €

uber




vorhandenes Vermdgen: 150.000,-- €
uber

errechnetem Altersvorsorgevermogen: 100.000,-- €

. | Umrechnung der 100.000,-- € in eine Rente

Lebenserwartung mannlich ab 67: 16 Jahre
Kapitalwert nach BewG: 10,754

100.000,-- €: 10,754 :12=775,-- mtl.

. |Differenz 50.000,-- €
/. Erhaltungsaufwand
Notgroschen ~ z.B.45.000,-- €
Auto

Unterhalt aus Vermogen: 5.000,-- €




vorhandenes Vermdgen: 80.000,-- €
unter

errechnetem Altersvorsorgevermdgen: 100.000,-- €

. |Umrechnung der 80.000,-- € in eine Rente

Lebenserwartung ménnlich ab 67: 16 Jahre
Kapitalwert nach BewG: 10,754

80.000,-- €
. 25.000,--€
/. 10.000,-- €

45.000,-- €: 10,754 : 12 = 348,-- €/mtl.

.| entfallt
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Bundesteilhabegesetz -
Budgets
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Strategieentwicklung

Marktentwicklung
Marktdurchdringung (neu)
(gegenwirtig)

Betreutes
Wohnen

Ambulant
betreute
WG

Dienstleistungsentwicklung
(gegenwartig)

Verbundene Unternehmen der Altenhilfe
Dieter Pflaum

Diversifikation
(neu)

27
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Wohin bewegt sich der Pflegemarkt?

Maximale Leistungen der Pflegeversicherung — nach Inkrafttreten
des PNG 2019

Sl Ambulante Pflege Stationire Pflege Tagespflege Ambulante Pflege 4249
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E Leistungen fir Verhinderungspflege nach & 39 SGB XI
@ Leistungen fir Prasenzkraft nach § 38a SGB X|

M Leistungen nach § 45 SGB XI

W Leistungssatze nach §§ 36, 52 und 43 SGB XI




Einrichtung:

Caritas Wohn-

und Pflegezentrum
St. Gotthard gGmbH
Lindachweg 1
94491 Hengersberg

Bauherr:

Orts-Caritas-
Verband

Hengersberg e.V.
Lindachweg 1
94491 Hengersberg ol

Umbau, Sanierung und Erweiterung des APH St. Gotthard zum
+Haus St. Gofthard — beraten/betreuen/pflegen/wohnen*

egger arehitekten 53



umfassende Dienstleistungsangebote - ambulant bis stationar

Erweiterung: pflegen und betreuen Umnutzung: wohnen und beraten
stationar ambulant
Pflege- und Betreuungseinrichtung Wohn- und Gemeinschaftszentrum

%24 barrierefreie Wohnungen — Wohnen
fur Hilfe

“» Tagespflege: 15 Platze

s Generationenubergreifende Tagespflege
und Kinderbetreuung: 15 Platze

+» Mittagstisch

<*ambulant betreutes Wohnen % Cafeteria und Begegnungsraume fiir
oder alternativ Feste (Vereine, Geburtstage, Jubilaen,

) o kulturelle Veranstaltungen, Beerdigungen,
**beschutzende Einrichtung Hochzeiten — bis max. 150 Personen)

s Essen auf Radern

s Grol3klche

ssWascherei

s Beratung Gemeinde-Caritas

2 stationare
Pflegewohngemeinschaften fur 73
Bewohnerinnen und Bewohner

11 Platze
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Entwicklung eines sozialraumorientierten ,,Caritas-Hauses St. Gotthard® mit
umfassenden Dienstleistungsangeboten

Schutz und v
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- - it

; .HI -
» -
-

Ex

-



.. HENGERSBERGER

BURGER
caritas

Der Mensch im Mittelpunkt
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\ Die Altenhilfe der Caritas bietet mit ihren
verschiedenen Versorgungsformen die notwendige
Infrastruktur in allen Situationen des Alters

WIEGE

Im Miteinander caritativer Einrichtungen
entstehen die erforderlichen Synergieeffekte

l Voraussetzungen fUr eine zukunftsfahige Altenhilfe

in der Didzese Passau:
l j + breites Angebotsspektrum und
Versorgungsnetzwerk in der Region

« Verbund von Versorgungsformen als Starke der

‘J Caritas - Prinzip: ,,Alles aus einer Hand"
« Vernetzung stationdrer und ambulanter
Angebote

NV
* u HENGERSBERGER
mN BURGER
caritas
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LEBEN IN DEN EIGENEN VIER WANDEN
eigene Hauslichkeit  funktionierendes soziales Umfeld ¢ Fachstelle » Sozialstation -
LEBEN IN AMBULANT BETREUTEN WOHNGEMEINSCHAFTEN
selbst organisiert — Wahlfreiheit - Selbstbestimmung _
TAGESPFLEGE —
Bindeglied ambulant - stationar ¢ Spielraum =
BETREUES WOHNEN IN STATIONARER EINRICHTUNG =
eigenes Appartement ¢ Sicherheit ¢ individuelle Unterstiitzung =
, |
LEBEN IN STATIONARER EINRICHTUNG =
Wohngruppenkonzept ¢ Schwerpunktpflege ® Kurzzeitpflege =
* .. HENGERSBERGER ’
uN BURGER j _
caritas . _d
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umfassende Dienstleistungsangebote - ambulant bis stationar

e . und 4. Ebene Pflegewohnbereich -
1.0G: 36 Platze 2.0G: 37 pPlatze

T
=l ||| e
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= B ”Il'l'h'? g
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WL§1:|||||||||||

T

y ==
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S

1. Obergeschoss = Ebene 03

oape o 17-232 HEN - St. Gotthard, Hengersberg
wohngruppenorisntierter Umbau Senlorensinmichiung
e T U
i ot Todur
Traki i1 Oris-Caritas-\erband, Hengersberg eV,
8 Pllegezimmer Apart. 28 GF Batiabsirager GmbHs stafonare Altenpfiege DICV PA
24491 Hengersberg, ume% E
J
vt vy

architekturagentur
Josef Egger / Innenarchitext § Architekt | B0A

Rmerstrafle 51, 55399 Bobingen Tel +49 (08234 95 65 16




umfassende Dienstleistungsangebote - ambulant bis stationar

Wohnen mit Komfort

» Den moglichen Mietern der nachfolgenden
Wohnungen soll die Moglichkeit gegeben werden, zur
rechten Zeit die gewohnte hausliche Gegebenheit
verlassen zu kdnnen, ohne die geliebte
Selbstandigkeit aufgeben zu missen.

» Gleichzeitig besteht die Moglichkeit, seinem Leben
durch aktive, aber freiwillige, Beteiligung (Wohnen
fur Hilfe) an den Aktivitaten im gesamten Haus noch
einen wertvollen und hilfreichen Sinn zu geben.

» Auch das Erleben der (mdglichen) Gemeinschaft
vermeidet die Vereinsamung im Alter (Gemeinsam
statt einsam).

» Ehepaare oder Lebensgemeinschaften, bei denen
ein Partner pflegebedurftig ist oder wird, haben die
Madglichkeit, gemeinsam und doch jeder flur sich, den
Lebensabend miteinander verbringen zu konnen.
Dies insbesondere bei der oftmals vorhandenen
eingeschrankten Mobilitat.

» Digitales Wohnen im Alter ,Smart Home" — Sicherheit
(statt ,Hausnotruf‘) auf ganz neuem Niveau durch
technische Assistenzsysteme (,AAL® = Ambient
Assisted Living)

Wohnen mit Komfort
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umfassende Dienstleistungsangebote - ambulant bis stationar
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nachhaltige Dienstleitungsangebote Uber die gesamte Wertschopfungskette

24 altersgerechte
Mietwohnungen mit
Gemeinschaftsraum

Generationenuber-
greifende
Tagesbetreuung
fur jung und alt

73 Platze in Pflege-
wohngemeinschaft

11 Platze in
ambulanter Wohnge-
meinschaft

Gottesdienste
Kultur im Gotthard

Caritas Haus St. Gotthard




Service-Wohnen fur Senioren - Wohnungen

24 Mietwohnungen = 892 m2 Wfl.

6 X 1 Zimmerwohnung a) 25m2
11 x 2 Zimmerwohnung a) 40mz2
1 x 2 Zimmerwohnung a) 41m?2
5 x 2 Zimmerwohnung a) 42m?
1 x 2 Zimmerwohnung a) 51m?2
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Service-Wohnen fur Senioren — Bewertungssystem nach

Hotel-Sternen HOGA - GIF

Bewertungsergebnis Qualitat des Service-
Wohnens fur Senioren im Haus St. Gotthard In
94491 Hengersberg, Lindachweg 1 - Stand 18.03.2018:
4 Sterne

Ergebnis far St. Gotthard, Lindachweg 1 in
84491 Hengersbherg — Stand 12.03.2018:

s, & Punkte
Q@ | Standortkriterien: 059
NI : gl Gebaudelkriterien: 359
Servicekriterien: 145
Gesamtpunitzahl: BE3:

Gesellschaft fiir Immobilienwirtschaftliche Forschunge.V. Bewertung Gif in ,Hotel-Sternen:

Society of Property Researchers, Germany ' ' ' '
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Service-Wohnen fur Senioren - Kostenvergleich

Ausgangsbasis:

|Gr<‘ji3e/m2 |Miete/m2 |Miete/ka|t |NK/m2 |NK/Monat |Strom/Monz4Gesamt/M04 Differenz:
Wohnung bisher: 75 6,00€ 450,00€ 3,00€ 225,00€ 80,00€ 755,00 €

45 1000€  450,00€ 300€  13500€ 0,00¢[ 585,00 € -170,00 €

Leistungen enthalten: eigene Wohnung Service Wohnen Lindachweg 1
Ja nein ja nein
Gemeinschaftsraume zur Verfigung X X
Nebenkostenhdhe garantiert : X X immer far 3 Jahre
Rauchmelder mit Schaltung zur Feuer-
wehr X X
Hausmeister- und Reinigungshilfe
im Hause

Ehreamtliches Engagement méglich
Tagespflege im Hause
Hausnotrufanschluss

Cafeteriaim Haus

Kapelle im Haus

Friseur im Haus

Servicepersonal fur Hilfe im Haus
regelmaiiges Ausflugsprogramm
Mittagessen im Haus mdglich
Kochnische fur Frihstiick + Abendessel] X
Waschmaschine - Trockner im Haus X
Aufzug im Haus X
Barrierefreiheit im ganzen Haus
Barrierefreiheit im ganzen Garten X

gegen Entgelt

evtl., gegen Entgelt gegen Entgelt

gegen Entgelt

XXX XX XXX [X[X

X

XXX XX XX [X[X|X[X]|X][X]|X]|X
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Auch in der Sozialwirtschaft kommt es auf das wirtschaftliche
Ergebnis an — unter erschwerten Rahmenbedingungen
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Herzliches ,,Vergelt s
Gott” fur lhre

Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Hermann Mayer

Telefon: 09901/201-0

E-Mail: hermann.mayer@caritas-passau.de

Alle Informationen erheben nicht den Anspruch auf Vollstandigkeit und Richtigkeit,
sondern wurden nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Fir konkrete Fragen B ﬁﬁﬁaéﬁgf%fﬁ J ' 4
wenden Sie sich bitte an die zustandigen Behdrden oder Beratungsstellen!
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